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Zertifikat (11)
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Prothesen-
ausrenkung  6

1,15%
0 bis 5

Je niedriger, desto besser

Bundesdurchschnitt:
Referenzbereich:
Qualitätsaussage:

Empfehlung der
Ärzte

Basierend auf 1037
Empfehlungen von
445 niedergelas-
senen Ärzten  12
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Sterberate  8
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Wundinfektion nach
der Operation  9

1,68%
0 bis 2

Je niedriger, desto besser

BQS-Qualitätsdaten

k.A. = Klinik hat die Daten nicht zur Veröffentlichung freigegeben. Entfällt = Keine Patienten, auf die der Indikator zutrifft. K = Dieser Wert wird von der Klinik kommentiert.      = Wert liegt innerhalb des Referenzbereiches für gute Qualität.

(1) = Alle Berliner Krankenhäuser, in denen diese Behandlung vorgenommen wird 
(mind. 10 Fälle im Jahr 2004). (2) = Anzahl der Behandlungen laut BQS-Jahresauswer-
tung 2004. Diese Angabe beinhaltet alle behandelten hüftgelenksnahen Brüche des 
Oberschenkelknochens. Die größte Patientengruppe darunter sind (3) die Schenkel-
halsbrüche (Bruch des Schenkelhalses unmittelbarer hinter dem Gelenkkopf, siehe 
Grafik). Und nur auf diese Gruppe beziehen sich die vier dargestellten Qualitätsindika-
toren. (4) = Anteil von Patienten der höchsten Risikoklassen (ASA 3 bis 5). (5) = Me-
dian des Alters aller Patienten. Die Indikatoren: 6 = Endoprothesenluxation. Anteil der 
Patienten, die zur Versorgung des Bruches eine Gelenkprothese erhielten, bei denen 
die Hüftprothese kurz nach der Operation wieder heraussprang. Dies ist eine schwere

Komplikation, die den Heilungsverlauf verzögert und sogar Wiederholungsoperationen 
nötig machen kann. 7 = Reinterventionen wegen Komplikationen. Anteil der Patien-
ten, bei denen nach der Operation wegen einer Komplikation (z.B. anhaltende Schmer-
zen) ein erneuter Eingriff nötig wurde. Darunter werden aber auch die selteneren Kom-
plikationen gezählt, die durch den Patienten (z. B. einem Sturz in der Klinik) verur-
sacht werden. 8 = Letalität. Anteil der Geringrisiko-Patienten (ASA-Klasse 1 und 2), 
die kurz nach dem Eingriff noch im Krankenhaus verstarben. Bei dieser Indikation sind 
die Patienten oft schon in sehr hohem Lebensalter. Deshalb kann der Tod noch wäh-
rend des Klinikaufenthaltes auch vom körperlichen Zustand des Patienten verursacht 
sein. Studien haben eine Sterblichkeit zwischen 2,7 und 11 Prozent nachgewiesen.

9 = Postoperative Wundinfektion bei Patienten mit Risikoklasse 0. Anteil aller Patien-
ten, die kein erhöhtes Risiko für eine Wundinfektion tragen (also zum Beispiel kein 
Hochrisikopatient und eine Operationsdauer bei diesem Eingriff von weniger als 86 
Minuten) und trotzdem eine Wundinfektion erlitten. (10) = Anzahl der Behandlungs-
fälle an allen BQS-pflichtigen Leistungen, deren Qualitätsdaten korrekt gemeldet wur-
den. (11) = Art der erfolgreich abgeschlossenen Zertifizierungsverfahren für inner-
betriebliche Prozesse, die eine gleichbleibend hohe Qualität der Behandlung sichern 
sollen. Empfehlungen (12) = Anzahl der Nennungen als empfehlenswerte Klinik (nur 
Berlin) für diese Behandlung, umgerechnet in Prozent. Die ausführliche Leseanleitung 
zur Tabelle finden Sie im Internet unter: www.tagesspiegel.de/kliniktest

Quelle: Iges, Tsp/Bartel
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